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2 . Freiburg .

Nach dem letzten von der Vereinsdirection i
im Jahre

1836 eingegangenen Berichte war dieſelbe beſtrebt , die

eingeſchlagene Bahn ſo beharrlich und eifrig zu ver⸗

folgen , als es Umſtaͤnde und Verhaͤltniſſe erlaubten , und
daß keines derſelben zu Gebot ſtehende Mittel unverſucht

geblieben ſei , um den vorgeſetzten Endzweck in allen

Richtungen zu befoͤrdern . Nach der von derſelben ge —

wonnenen Erfahrung ſteht unter allen Mitteln zur Beſſe —

rung der Strafgefangenen der Unterricht und hauptſaͤch —
lich der Religionsunterricht oben an , um den Keim des

Guten wieder in ihnen zu erwecken und denſelben mit

beharrlicher Sorgfalt immer mehr zu entwickeln .

Der Wunſch wegen Anſtellung eines ſtaͤndigen Reli —

gionslehrers konnte aus Mangel an zureichenden Huͤlfs —
mitteln nicht zur Ausführung gebracht werden . Dagegen

haben die H. H. Dekane beider Confeſſionen es unter⸗

nommen , dieſen Unterricht theils ſelbſt zu beſorgen,
theils denſelben unter ihrer Leitung durch ihre H. H,

Kooperatoren beſorgen zu laſſen, ſo daß der Religions⸗
unterricht in groͤßerer Ausdehnung daſelbſt ſtattfindet .
Auch ſind vorzuͤgliche Gebet⸗ und Erbauungsbücher in

hinlänglicher Anzahl angeſchafft worden .

Fuͤr den Schulunterricht iſt ein eigener Lehrer angez
ſtellt , der bisher aus der Vereinskaſſe beſoldet war und

unter Leitung der Herren Dekane nach einem von den⸗
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ſelben entworfenen Plan eifrig wirkt . Die benoͤthigten

Schulbücher und Requiſiten wurden aus der Vereins⸗

kaſſe beſtritten . Die Austheilung von Belohnungen fúr

jene Gefangenen , die ſich durch ein ſittlich gutes Be⸗

tragen auszeichneten , geſchah auf die uͤbliche feierliche

Weiſe und zwar in ſolchen Zeitpunkten , welche in reli —

gioͤſer und moraliſcher Beziehung beſondern Anlaßund
Stoff zu eindringlichen Ermahnungen darboten .

Die Erfahrung hat es abermals beſtaͤtigt , daß dieſe

Prämienaustheilungen den wohlthaͤtigſten Eindruck auf

die Gefangenen gemacht haben . Die Zahl derjenigen ,

welche wegen guten Betragens von der Verwaltung

zur Belohnung vorgeſchlagen wurden , hat ſich bei jeder

Austheilung wieder vermehrt . In ' sbeſondere wird noch

bemerkt , daß die bei ſolchen Gelegenheiten ausgeſprochene

Verſicherung : daß auch die beduͤrftigen Familien ſolcher

Gefangenen , die ſich gut betragen und werkthaͤtige Bez

weiſe ihrer Beſſerung ablegen , von Seiten des Vereins

Unterſtützungen erhalten ſollen , mit ſichtbarer Freude

aufgenommen wurde . Ueberhaupt wird der Erfolg

der Einwirkuug des Vereins als guͤnſtig bezeichnet .

Nur wird beklagt , was ſchon mehrfältig erwaͤhntworden,
daß die nothwendige Separation der Gefangenen noch

niht habe geſchehen koͤnnen . Es wird aber einer beſſeren

Einrichtung mit Vertrauen entgegenſehen .

Ferner wird bedauert , daß trotz der von Seiten der

Großh . Regierung geſchehenen Verwendung der ſchöne

`
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Endzweck des Vereines in den meiſten Amtsbezirken
wenig Anklang finde .

Dagegen wird abermals die edle Unterſtuͤtzung und

Mitwirkung zur Beſſerung der weiblichen Straͤflinge von

Seiten des verehrungswürdigendortigen Frauenvereins
mit freudigem Dank anerkannt .

Mitglieder zaͤhlte der Verein 154 .

Die Einnahme betrug . 990 fl . 13½ kr .

„ Ausgabe , 622 v 34 v '

Ret arer 367 fl . 39 fr .

3. Mannheim .

Nachdem in dem , im Jahre 1836 von der verehrlichen

Direktion des Lokalvereines ausgegebenen Berichte aber —

mals das ſchon oft berührte Hinderniß der Vereins —

thaͤtigkeit , nämlich der Mangel an der noͤthigen Abſon⸗
derung der Gefangnen , erwaͤhnt worden iſt , ſo wird

bemerkt , daß die Vereinsſchule unter dem Lehrer Ziegler ,

im verfloſſenen Jahre , von 33 maͤnnlichen Straͤflingen ,

in 3 Abtheilungen , und von 10 weiblichen Sträflingen ,

welche eine beſondere Ate Abtheilung ausgemacht , be⸗

ſucht worden ſei . Der Religionsunterricht wurde von

zwei Geiſtlichen von beiden chriſtlichen Confeſſionen er⸗

theilt .

Gegen den Schluß des Berichtes heißt es : Faſſen
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